
Radium-Altlasten in der 
Uhrenindustrie 

Michel Hammans 
EKAS Arbeitstagung 05.11.2015  



2 

Inhalt 

¿  Was ist Radium? 
¿  Verwendung radioaktiver Leuchtfarbe in der 

Uhrenindustrie der Schweiz 
¿  Massnahmen vor 2014 
¿  Massnahmen seit 2014 

suva pro 



Was ist Radium? 

Radioaktives Naturprodukt 
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Verwendung radioaktiver Leuchtfarbe in 
der Uhrenindustrie der Schweiz 

~ 1910 - 1965  Radium-Leuchtfarbe 

2    Produzenten von Leuchtfarbe 

25 - …   Setzateliers 

50 - …   Zifferblatthersteller mit Auftragen von Leuchtfarbe 

50 - …   Kleinkunden (Hersteller Instrumente, Uhren 
   Reparatur, Heimarbeit, Militär) 

ð Lokal begrenzte Kontaminationen von Gebäuden
und der Umgebung
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Strahlenschutzvorschriften 
1955 1963 1976 1994 

Richtlinie 

Keine gesetzliche 
Bestimmungen 
Freier Gebrauch 
Keine Registrierung 
Sporadische 
Kontrollen 

Keine gesetzliche 
Bestimmungen 
Freier Gebrauch 
Keine Registrierung 
Sporadische 
Kontrollen 

1. Strahlenschutz- 
verordnung (StSV)

2. StSV 3. StSV

Verwendung von Radium-
Leuchtfarbe Verwendung von Tritium-

Leuchtfarbe 

Bewilligungspflicht 
Registrierung 
Systematische Kontrolle 
Dekontamination und 
Freigabe 
Sammlung radioaktiver 
Abfälle 
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Betriebe, die ihre Tätigkeit 
nach 1963 eingestellt haben: 

! Dekontamination und 
Freigabe durch Behörde 

Betriebe, die ihre Tätigkeit 
vor 1963 eingestellt haben: 

!! Fehlende Unterlagen, 
keine Freimessung 

!! Radium-Kontaminationen 
teilweise noch vorhanden 

Abgabe von radiumhaltigen 
Abfällen an Deponien 

vor 1963 eingestellt haben: 

 Fehlende Unterlagen, 
keine Freimessung 

 Radium-Kontaminationen 
teilweise noch vorhanden 

Abgabe von radiumhaltigen 

1955 1963 1976 1994 
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Verarbeitung von Radium-Leuchtfarbe 

I. 
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Massnahmen vor 2014 

¿  Messungen vor Ort bei Hinweisen, gegebenenfalls 
Sanierung 

¿  Messung der Radonkonzentration in Gebäuden 
ð erhöhte Werte sind kein eindeutiger Indikator,

da die betroffenen Gebäude in einem Gebiet mit
hoher natürlicher Radon-Konzentration liegen

suva pro 
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Verarbeitung von Radium-Leuchtfarbe              
Radonkarte der Schweiz 
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Massnahmen vor 2014 

¿  Messungen vor Ort bei Hinweisen, gegebenenfalls 
Sanierung 

¿  Messung der Radonkonzentration in Gebäuden 
 ð  erhöhte Werte sind kein eindeutiger Indikator,  

 da die betroffenen Gebäude in einem Gebiet mit 
 hoher  natürlicher Radon-Konzentration liegen 

¿  Sammelaktionen (Uhren, Radium-Blitzableiter) 
¿  Eingangsmessungen, bei Kehrichtverbrennungsanlagen, 

Schmelzwerken 
¿  Messungen bei bestimmten Altmetallhändlern 
¿  Messungen bei der Sanierung "verdächtiger" Deponien 
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Massnahmen vor 2014 

¿  Keine Recherchen zum Auffinden von Standorten, an 
denen vor 1963 Radium-Leuchtfarbe verarbeitet wurde, 
weil 
Ø geringes Risiko für die Betroffenen 
Ø grosser Aufwand, Priorisierung der Tätigkeiten 
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Massnahmen seit 2014 

¿  8.6.2014: Die Sonntagspresse publiziert eine Liste mit 91 
Adressen von Gebäuden, in welchen Radium-Leuchtfarbe 
verwendet wurde.  

¿  Die Mehrzahl dieser Adressen betraf Gebäude, in denen die 
Arbeit mit Radium vor 1963 eingestellt wurden. 
ð Fehlende Abschlusskontrolle mit Kontaminationsmessungen

¿  Beunruhigung der betroffenen Bevölkerung 
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Folgemassnahmen eingeleitet durch 
BAG und Suva 
¿  Pressekonferenzen in La Chaux-de-Fonds und Biel, 

Informationsveranstaltung in Biel 
Ø alle publizierten Standorte werden ausgemessen  

(BAG: Wohnungen, Suva: Betriebe) 
Ø Recherchen in Archiven 
Ø Aufruf Meldung von Verdachtsfällen 

¿  Kontaktaufnahme mit Gemeinde, Hausbesitzer und 
Bewohner 

¿  Informationsaustausch mit französischen Behörden  
¿  Entwicklung eines Radium-Diagnosemessverfahrens 

Ø Sanierung, falls die Dosis grösser ist als der 
Jahresgrenzwert für die Bevölkerung 
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Folgemassnahmen eingeleitet durch 
BAG und Suva 
¿  47 neu gemeldete Verdachtsfälle durch die Bevölkerung 
¿  Recherchen in den Archiven (diverse Listen von 

Lieferanten, Kantonen, Uhrenvereinigung,…) 
ð ca. 500 betroffene Gebäude 

¿  Durchführung von Messungen und Sanierungen 
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Resultate (Stand Mitte Oktober 2015) 

¿  18 "Beruhigungsmessungen" 
Ø  3 Gebäude mit lokal begrenzten schwachen 

Kontaminationen, keine Sanierung notwendig 
Ø  1 Gebäude, bei dem eine Sanierung notwendig war 

¿  74 Radium-Diagnosemessungen 
Ø  Keine Spuren von Radium bei 42 Standorten 
Ø  11 Standorte mit lokal begrenzten schwachen 

Kontaminationen, keine Sanierung notwendig 
Ø  21 Standorte, bei denen eine Sanierung notwendig ist 
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Sanierung 

¿  Durch Betriebe mit Bewilligung  
¿  Ausgebildetes Personal 
¿  Schutzausrüstung (Überkleid, Sicherheitsschuhe und 

Überschuhe, Handschuhe, Feinstaubmaske, 
Schutzbrille, Gehörschutz) 

¿  Zonenkonzept 
¿  Abfallbehandlung 
¿  Sanierung, bis Dosis kleiner als der Jahresgrenzwert für 

die Bevölkerung 
¿  Schlusskontrolle und Freigabe durch BAG oder Suva 
¿  Bis jetzt wurden 8 Standorte saniert und freigegeben 

suva pro 
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Sanierung Innenbereich 
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Sanierung Aussenbereich 
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Wie weiter? 

¿  BAG: Radium-Aktionsplan 2015 - 2019 
Ø  Nachforschungen zu potentiell kontaminierten Gebäuden 

und Deponien 
Ø  Messungen in potentiell kontaminierten Gebäuden 
Ø  Sanierung kontaminierter Gebäude 
Ø  Überwachung potentiell kontaminierter Deponien 

¿  Suva ist involviert bei der Messung in Betrieben und bei 
der Sanierung (Arbeitnehmerschutz) 

¿  Bis Ende 2015 sollen alle publizierten Adressen 
untersucht sein. Start in Biel, dann La Chaux-de-Fonds. 

¿  Die übrigen Verdachtsfälle werden ab 2016 untersucht 
¿  Ziel ist es, die Radium-Altlasten Ende 2019 beseitigt zu 

haben 
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Besten Dank für die 
Aufmerksamkeit 




